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Gesetzliche Grundlagen

Die Kindertagespflege ist im 
Sozialgesetzbuches (SGB VIII) –
Kinder- und Jugendhilfe – geregelt.

Das BayKiBiG Bayerisches 
Kinderbildungs- und –betreuungsgesetz
regelt die Umsetzung in Bayern

Auf Landkreisebene sind Details zur 

Kindertagespflege in einer Satzung
festgeschrieben



Bundesrecht
Sozialgesetzbuch, SGB VIII



Die Kindertagespflege ist in den §§ 22 bis 24 und 
43 des Achten Buches des Sozialgesetzbuches 
(SGB VIII) – Kinder- und Jugendhilfe – geregelt.
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Bundesrecht

Die im SGB VIII enthaltenen Rechtsgrundlagen sind inhaltlich wie folgt 
strukturiert:

§ 22 hat den Förderungsauftrag der Kindertagespflege zum Inhalt

§ 23 beschreibt die Aufgaben des Trägers der öffentlichen Jugendhilfe 
sowie den Anspruch der Kindertagespflegeperson auf eine laufende 
Geldleistung

§ 24 regelt den Anspruch des Kindes auf Förderung in Kindertagespflege

§ 43 enthält Vorschriften zur Erlaubniserteilung in der Kindertagespflege.

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
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Bundesrecht

.
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Bundesrecht
Kindertagespflege –
Grundqualifizierung

.
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Bundesrecht

.
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Bundesrecht

.



Landesrecht Bayern
BayKiBiG Bayerisches 
Kinderbildungs- und 

betreuungsgesetz



Artikel 2
Begriffsbestimmung
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Landesrecht

https://www.gesetze-
bayern.de/Content/Document/BayKiBiG

Artikel 9
Betriebs- und Pflegeerlaubnis 

BayKiBiG Art. 20
Fördervoraussetzung für die Kindertagespflege

BayKiBiG Art. 20a
Fördervoraussetzung für die Großtagespflege

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG


Artikel 2
Begriffsbestimmung
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Landesrecht

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-2

(4) Tagespflege ist die Bildung, Erziehung und Betreuung von 
Kindern durch eine Tagespflegeperson im Umfang von 
durchschnittlich mindestens 10 Stunden wöchentlich pro Kind in 
geeigneten Räumlichkeiten.

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-2


Artikel 9
Betriebs- und Pflegeerlaubnis 
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Landesrecht

(2) Eine Tagespflegeperson darf im Rahmen der Pflegeerlaubnis nach § 43 
Abs. 3 Satz 1 SGB VIII insgesamt höchstens acht Pflegeverhältnisse eingehen. 
Schließen sich mehrere Tagespflegepersonen zusammen (Großtagespflege) 
und betreuen diese mehr als acht gleichzeitig anwesende Kinder, muss 
mindestens eine Tagespflegeperson eine pädagogische Fachkraft sein. 

Wenn
1. gleichzeitig mehr als zehn Kinder oder insgesamt mehr als 16 Kinder von 

mehreren Tagespflegepersonen in Zusammenarbeit betreut werden oder
2. dauerhaft mehr als drei Tagespflegepersonen in der Betreuung derselben 

Kinder eingesetzt werden sollen,
findet § 45 SGB VIII Anwendung.

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-9

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-9


BayKiBiG Art. 20
Fördervoraussetzung für die Kindertagespflege
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Landesrecht

Der Förderanspruch des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe (Art. 18 
Abs. 3 Satz 1 Alternative 1) setzt voraus, dass eine kommunale Förderung der 
Tagespflege in mindestens gleicher Höhe erfolgt und

1. die Tagespflegeperson die Teilnahme an einer geeigneten, vom örtlichen Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe durchgeführten oder genehmigten Qualifizierungs-
maßnahme, die sich an den Bildungs- und Erziehungszielen nach Art. 13 orientiert, 
nachweisen kann,
2. die Tagespflegeperson vom örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
beziehungsweise von einem von diesem beauftragten Träger vermittelt worden ist 
und mit dem Kind jeweils bis zum dritten Grad nicht verwandt und nicht 
verschwägert ist,
3. die Elternbeteiligung auf maximal die 1,5-fache Höhe des staatlichen Anteils der 
kindbezogenen Förderung nach Art. 21 begrenzt ist, und die Tagespflegeperson 
vom örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe zusätzliche Leistungen in Form 
eines differenzierten Qualifizierungszuschlags erhält.

2Darüber hinaus müssen die Voraussetzungen der §§ 23 und 43 SGB VIII vorliegen.



BayKiBiG Art. 20a
Fördervoraussetzungen für die Großtagespflege

Der Förderanspruch der Gemeinde gegenüber dem Staat für 
Großtagespflege (Art. 18 Abs. 2) setzt voraus, dass

1. die Gemeinde eine Leistung in Höhe der staatlichen Förderung erhöht um 
einen gleich hohen Eigenanteil an den Träger der Großtagespflege erbringt,

2. in der Großtagespflege mindestens eine pädagogische Fachkraft 
regelmäßig an mindestens vier Tagen und mindestens 20 Stunden die 
Woche tätig ist,

3. die weiteren in der Großtagespflege tätigen Tagespflegepersonen, die nicht 
als pädagogische Fachkräfte anzusehen sind, erfolgreich an einer 
Qualifizierungsmaßnahme im Sinn des Art. 20 Satz 1 Nr. 1 im Umfang von 
160 Stunden teilgenommen haben und

4. in dem Fall, dass die Tagespflegepersonen zusätzlich einen Anspruch auf 
Tagespflegeentgelt gegen den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
geltend machen, diese für die Inanspruchnahme der Großtagespflege keine 
Elternbeiträge erheben.

14

Landesrecht
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Weiterführende Links

Kindertagespflege –
Grundqualifizierung

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/

https://www.tagespflege.bayern.de/

https://www.gesetze-
bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-20

SGB VIII, BayKiBiG

https://www.kita-fachkraefte.bayern/

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://www.tagespflege.bayern.de/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-20
https://www.kita-fachkraefte.bayern/

